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Liebe Gemeinde,

eine Urlaubserinnerung. Wir laufen an 
einem Weizenfeld vorbei. Es riecht nach 
feuchter Erde und nach Sommerregen. 
Unter unseren Füßen glüht der Asphalt 
einer kleinen Straße und lässt die Näs-
se verdunsten. Ein Mähdrescher dröhnt 
bei seiner Arbeit. Schaufelnd sammelt er 
Ähren ein. Plötzlich macht er Halt, fährt 
ein Rohr aus und bläst tonnenweise Wei-
zen in einen Container. Es staubt, dass 
wir niesen müssen. Nachts können wir 
die Mähdrescher auf den Feldern hören. 
Die Bauern fahren ihre Ernte ein. Es 
sieht gut aus.

Szenenwechsel. Jerusalem. Es ist das 
Jahr 520 v. Chr. Die Menschen kehren 
aus dem babylonischen Exil zurück. 
Längst steht der Entschluss fest, den 
Jerusalemer Tempel wieder auszubau-
en. Bisher ist die Baustelle noch nicht 
einmal geräumt. Manche sagen, es sei 
noch nicht Zeit. Andere sagen, so wie 
früher wird’s eh nicht. Der Prophet Hag-
gai ist wütend. Den Menschen ist Gott 
offensichtlich egal. Sie haben keine Lust 
mehr, Gott in ihrer Mitte wohnen zu las-
sen. Sie denken stattdessen lieber an sich 
und bauen ihre eigenen Häuser. Haggai 
fordert deswegen, endlich mit der Arbeit 
am Tempel zu beginnen. Es ist längst 
Zeit.

Jetzt. Seit kurzem tragen Aktionsbünd-
nisse ein nachdrückliches »Jetzt« in ih-
rem Namen. Ihren Gründer*innen geht 
sichtbar die Geduld aus. Ob es um den 
Klimawandel geht, soziale Gerechtig-
keit, die Hilfe für Flüchtende aus Afgha-

nistan, oder auch um Veränderungen in 
unseren Kirchengemeinden, es entsteht 
das Gefühl, wertvolle Zeit zu vergeu-
den. Deswegen: Jetzt! Ich kann das gut 
verstehen. Nur steht mir meistens mein 
eigenes Herz im Weg. Es dreht sich ver-
wirrt im Kreis, weil es nicht weiß, wie es 
gehen soll, all das wieder in den Griff zu 
bekommen. Ich weiß ja, dass… aber ich 
weiß nicht, wie.

Zurück zu Haggai: Ich glaube Haggai ist 
es völlig egal, wie der wiederaufgebaute 
Tempel aussieht. Es kann auch ein provi-
sorischer Steinhaufen sein, wenn er den 
Zweck erfüllt, dass die Menschen Gott 
wieder einen Platz in ihrem Handeln 
geben.

Erntezeit. Urlaub kann eine Erntezeit 
sein. Von Zeit zu Zeit scrolle ich im Ur-
laub durch meinen Kalender im Handy 
und sammle die Früchte der Arbeit ein. 
Was ist geglückt? Was nicht? Oft mache 
ich die Erfahrung, dass die wesentlichen 
Dinge nicht in meinem Kalender stehen. 
Sie wachsen unbemerkt, ganz ohne mein 
Zutun. Jesus hat dazu das Gleichnis von 
der selbstwachsenden Saat erzählt. Man-
chen Samen weht der Wind davon, an-
dere werden vom Unkraut überwuchert, 
andere von den Vögeln aufgepickt, man-
cher Samen aber fällt auf guten Boden 
und bringt hundertfach Frucht. Wie das 
geht, bleibt für die Augen verborgen. Es 
ist Sache des Glaubens. Nur eines steht 
fest: Gott hat seine Finger im Spiel. 

Ein gesegnetes Erntedankfest wünscht  
Ihnen Ihr

Eike Thies
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 Pfarrer Eike Thies

Liebe Leserin, lieber Leser,

herzlich willkommen zur letzten 
Ausgabe unseres Gemeindebriefs. 
Mutig gehen wir noch in diesem Jahr 
auf Veränderungen in unserem Brief 
zu. Die Gemeinden Martin Luther 
und Alt-Pankow, sowie Niederschön-
hausen und Nordend haben sich ent-
schieden, zum 1. Advent 2021 einen 
gemeinsamen Gemeindebrief he-
rauszubringen. In ganz neuem Ge-
wand – versteht sich. Wir verabschie-
den uns deswegen in dieser Ausgabe 
auch von Ihnen.

Die letzte Ausgabe beschäftigt sich 
mit dem Erntedankfest. Besonders 
ans Herz möchten wir Ihnen den 
Erntedank-Familiengottesdienst le-
gen, den wir mit der Kita zusam-
men am 19. September feiern. Im 

Anschluss veranstalten wir einen 
Trödelmarkt im Garten des Luther-
hauses.

Wir danken Ihnen für Ihre Treue 
und die Rückmeldungen, sowie für 
die Kritik an unserem Brief, die wir 
immer wieder mit Freude gehört und 
gern aufgenommen haben. Wir hof-
fen, Sie auch in neuem Gewand wie-
der als Leserin und Leser begrüßen 
zu dürfen!

Ihre Gemeindebriefredaktion

„Ihr sät viel und bringt wenig ein; ihr esst und werdet  
doch nicht satt; ihr trinkt und bleibt doch durstig;  

ihr kleidet euch, und keinem wird warm; und wer Geld  
verdient, der legt‘s in einen löchrigen Beutel.“ 

(Haggai 1,6)
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So, 05.09.2021, 10.30 Uhr, Lutherhaus

GOTTESDIENST ZUM 
MIRJAMSONNTAG

„In den Tagen Jaels“: Unter diesem 
Motto feiern Frauen deutschland-
weit besondere Gottesdienste. Sie 
sind alle eingeladen, das Buch der 
Richter*innen und damit einen der 
ältesten Texte der hebräischen Bibel 
kennenzulernen. Seien Sie neugierig 
auf die spannenden Erzählungen von 
Deborah und Jael über Mut und Ge-
walt, Macht und Ohnmacht. Spüren 
Sie mit uns Kraft in Liedern, Musik 
und Gebeten. Gerne stehen wir im 
Anschluss an den Gottesdienst noch 
für einen Austausch zur Verfügung.

Sa, 11.09.2021, 11.00 Uhr, Lutherhaus

STUFEN DES LEBENS – 
GLAUBENSKURS FÜR 
ERWACHSENE

Am Samstag, den 11. September be-
ginnt ein Glaubenskurs für Erwach-
sene im Lutherhaus. An vier Vormit-
tagen im September und Oktober 
beschäftigen wir uns mit elemen-
taren Themen des Christentums. 
Jesus hat durch sein Reden und Tun 

Botschaften weitergegeben, die ins 
Leben fallen. Damit sich diese Bot-
schaft für uns eröffnet und unserem 
Leben einen tragfähigen Boden gibt, 
wollen wir uns mit Texten aus dem 
Neuen Testament beschäftigen. Es 
geht dabei weniger um Wissensver-
mittlung, sondern der Kurs möchte 
Glauben und Leben mit biblischen 
Texten in Verbindung bringen.

Um eine vertraute Kursatmosphäre 
zu schaffen, bitten wir um eine ver-
bindliche Anmeldung für alle vier 
Termine. Ausnahmen sind möglich. 
Am 2. September 2021 um 19 Uhr 
können sich Interessierte bei einem 
Info-Abend einen Eindruck vom 
Kurs und der Arbeitsweise machen.
Die Abende werden von Helga 
Stamm-Berg (Gemeindemitglied in 
Martin Luther) und Stefanie Sippel 
(Pfarrerin in der Apostel-Paulus-
Gemeinde in Schöneberg) durchge-
führt.

Bitte melden Sie sich bis zum 
2. September 2021 an unter: 
buero@luther-nordend.de 
oder 0177 / 6466906.

Die weiteren Termine sind: 
18. September 2021, 9. Oktober 2021, 
16. Oktober 2021, jeweils um 11 Uhr.

So, 19.09.2021, 11.30 Uhr, Lutherhaus

TRÖDELMARKT IM GARTEN

Im Anschluss an den Familiengottes-
dienst veranstaltet der Förderverein 
der Kita einen Trödelmarkt im Gar-
ten des Lutherhauses. Für das Buffet 
mit Kaffee und Kuchen, freuen wir 
uns über Kuchenspenden. Eine Liste 
zum Eintragen hängt ab sofort im 
Lutherhaus neben dem Wartburg-
raum aus. Wer selbst mit einem 
Stand beim Trödelmarkt dabei sein 
möchte, melde sich bitte bis zum 10. 
September 2021 per Mail unter 

info@fv-evkita-martinluther.org

oder telefonisch in der 
Kita (485 79 73) oder dem 
Gemeindebüro (485 68 74) an.

So, 31.10.2021, 11.30 Uhr, Lutherhaus

ECCLESIA SEMPER REFORMANDA 
– GEMEINDEVERSAMMLUNG

Im Anschluss an den Gottesdienst 
am Reformationstag laden wir pas-
senderweise zur Gemeindever-
sammlung ein. Der Gemeindekir-
chenrat hat seine Augustsitzung 
dafür verwendet, Ideen zur Gestal-
tung der Gemeinde zu sichten, um 
sie bei der Versammlung vorzustel-
len. Zur Vorbereitung dieses Pro-
zesses hat sich bereits im Mai eine 
kleine Arbeitsgruppe aus allen Be-
reichen der Gemeinde getroffen und 
gemeinsam Ideen zusammengetra-
gen. Gemeinsam erhoffen wir uns 
Rückmeldungen zu den genannten 
Ideen und freuen uns über einen  
regen Austausch.

Auf besondere Gottesdienste weisen wir in der Gottesdienstliste oder in Artikeln 
des Gemeindebriefes hin. Alle Hygieneregeln mit Blick auf das Coronavirus  
werden in den Gebäuden und Kirchen eingehalten.

Veranstaltungen
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Aus dem GKR Martin Luther

Aus dem Gemeindekirchenrat 
Martin Luther

In den vergangenen Wochen und Mo-
naten haben sich in unserer Gemein-
de eine Reihe von Dingen ereignet, 
die das Gemeindeleben prägen und 
die Vielfalt unserer Gemeinschaft 
aufzeigen. So haben wir gemeinsam 
mit unseren Geschwistern der Ge-
meinde Nordend Anfang Juni einen 
Freiluftgottesdienst im Pfarrgarten 
Nordend gefeiert. Es war schön zu se-
hen, dass neben den Mitgliedern un-
seres GKR auch eine ganze Reihe von 
Mitgliedern der Gemeinde Martin 
Luther den Weg zum Glockenturm 
angetreten hatten. Der Gottesdienst 
sollte eigentlich den Schlusspunkt 
unserer gemeinsamen Gemeindezeit 
bilden, jedoch haben sich alle Anwe-
senden im Nachhinein versichert, 
dass man solche Veranstaltungen 
gerne wiederholen könnte. 

Ebenso konnten wir eine Woche spä-
ter auch die „großen“ Kindergarten-
kinder unserer KITA im Rahmen 
eines Gottesdienstes im Garten des 
Lutherhauses in ihr neues, schuli-
sches Leben verabschieden. Auch 
hier war der Garten bei sommer-
lichem Wetter gut gefüllt, so dass 
Stühle für die Besucher immer wie-
der herangeholt werden mussten. 
Der Garten hat sich dabei für Frei-

Ein Schwerpunkt der Aufgaben des 
GKR liegt derzeit bei den Themen Ju-
gendarbeit, Nutzung der Räume im 
Lutherhaus, Erstellung eines neuen 
Internetauftrittes und der Erneue-
rung des Gemeindebriefes. Gerade 
zu den beiden letzten Themen ist 
auch die Steuerungsgruppe aktiv. 
Hier wird im Rahmen der Pankower 
Gemeinden versucht, ein gemein-
sames oder doch zumindest ein ab-
gestimmtes Konzept zu erarbeiten, 
das den Bedürfnissen der Einzelge-
meinden Rechnung trägt, die jewei-
ligen Eigenheiten jedoch nicht ganz 
außer Acht lässt. 

In der Jugendarbeit gilt es, die bis-
lang ausgezeichnete Arbeit unserer 
Gemeindepädagogin Annika Rinn 
auch weiterhin zu sichern. Hier ist 
die Stellenbeschreibung zu schär-
fen und die Finanzierung der Stelle 
zu ordnen. Gerade vor dem Hin-
tergrund von weit über 50 neuen 
Konfirmand*innen (aus Martin 
Luther und Alt-Pankow), die ab Au-
gust 2021 ihre konfiZEIT beginnen, 
kommt dieser Aufgabe eine besonde-
re Bedeutung zu.

Im Mai hatte der GKR, gemeinsam 
mit einigen Mitgliedern der Gemein-
de, eine Veranstaltung im Lutherhaus 
durchgeführt, bei der Gedanken und 
Anregungen zu einer ausgeweiteten 
Nutzung der Räume im Luther-
haus erarbeitet wurden. Die Ergeb-

luftveranstaltungen als durchaus 
tauglich erwiesen. Die Kinder, Eltern 
und Verwandten, sowie auch die son-
stigen anwesenden Gemeindemit-
glieder hatten eine gute Zeit und alle 
werden sicher diesen Gottesdienst in 
guter Erinnerung behalten. 

Auch im Juni fand vor dem Haus in 
der Pradelstaße 18 eine sehr gut be-
suchte Stolpersteinverlegung statt. 
Die Stolpersteingruppe hatte viele 
Dokumente zusammengetragen und 
gemeinsam mit einer Arbeitsgruppe 
eines Gymnasiums über das Leben 
der Bewohner berichtet. Umrahmt 
von musikalischer Begleitung ge-
dachten Jung und Alt der Ereignisse 
und legten Blumen nieder. 

Unser Lutherhaus hat neue 
Bewohner*innen bekommen. Nach 
der Fertigstellung der Renovierung 
der Pfarrwohnung konnte unser 
Pfarrer Thies gemeinsam mit Frau 
Pfarrerin Sippel und deren beiden 
Kindern in das Haus einziehen. Die 
Pfarrwohnung ist damit ihrer eigent-
lichen Bestimmung wieder zuge-
führt worden. 

In den nächsten Jahren stehen wei-
tere, notwendige Bau- und Erneue-
rungsmaßnahmen am Lutherhaus 
an, die die Arbeit des GKR prägen 
werden.

nisse dieser Ideensammlung sind 
nunmehr im GKR im Rahmen der 
Augustsitzung als Schwerpunkt-
thema behandelt und weiter ausge-
baut worden. Schließlich wollen wir 
mit einem abgestimmten Konzept 
vor die Gemeinde treten und laden 
zur Gemeindeversammlung am 31. 
Oktober 2021 im Anschluss an den  
Gottesdienst ein.

Der GKR arbeitet zudem daran, die 
Kooperation mit der Gemeinde Alt-
Pankow weiter zu vertiefen. Durch 
den Weggang von Pfarrerin Sippel 
sind die bisherigen Bemühungen 
jedoch ein wenig ins Stocken gera-
ten. Pfarrer Thies übernimmt zu-
nächst Aufgaben in der Gemeinde 
Alt-Pankow, bis eine neue Pfarrper-
son gefunden ist. Trotz der aktuell 
anspruchsvollen Situation in der 
Gemeinde Alt-Pankow haben wir als 
GKR dem GKR Alt-Pankow einen 
Termin für ein Treffen im September 
2021 vorgeschlagen.

Und schließlich sollte auch an die-
ser Stelle noch darauf hingewiesen 
werden, dass unsere Ersatzälteste 
Antoinette von Dienst zum dritten 
und vierten Male Mutter geworden 
ist. Ihr, ihrem Mann und ihren nun-
mehr vier Jungs wünschen wir alles 
erdenklich Gute und Gottes Segen.

Detlev Wilke
Vorsitzender des GKR Martin Luther
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EG 266 „Der Tag, mein Gott ist nun 
vergangen“. 

Ein Abendlied, was aber gar nicht 
unter den Abendliedern im Gesang-
buch steht, sondern bei den ökume-
nischen Liedern. 1870 hat es John 
F. Ellerton geschrieben, die Melodie 
stammt von Clement Scholefield, 
beides englische Geistliche. 1964 hat 
es Gerhard Valentin ins Deutsche 
übersetzt.

Warum ist es nun mein Lieblings-
lied? Ich mag die Melodie sehr. Sie 
geht ins Ohr, ist ruhig und har-
monisch. Sie hilft, einen guten Ta-
gesausklang zu finden. Die Worte 
sind klar, eindeutig und trotzdem 
poetisch. Sie sind verständlich und 
lassen doch Platz für eigene Erfah-
rungen, für eigene Bilder. 

Die erste Strophe beschreibt den Ta-
geslauf, den eines gläubigen Chris-
tenmenschen, der am Morgen Gott 
loben kann und den Abend mit einem 
Gebet beendet. Der sich gewiss ist, 
dass Gott in seiner Nähe ist, ihn den 
ganzen Tag begleitet und beschützt. 
In einem Kloster in Spanien konnte 
ich es erleben, wie es sich anfühlt, 
morgens den Tag in Gemeinschaft, 
im Gebet und mit Lobgesang zu be-
ginnen. Am Mittag innezuhalten, 
um Gott wieder im Gebet zu begeg-
nen und abends für den Tag zu dan-

gesandt, immer sind Menschen mit 
Gott in Verbindung. 

Dieses Lied ist seit vielen Jahren Be-
standteil in der Liturgie des Weltge-
betstages. Dieser wird weltweit von 
Christ*innen gefeiert. Auch von 
dort rollt sich das Gebetsband über 
die Welt. Beginnend im Osten, dort 
wo die Sonne zuerst aufgeht. Ein 
Zeichen der Verbundenheit aller 
Christ*innen auf der Welt. 

Beeindruckend ist die letzte Strophe: 
Hier wird Gottes Allmacht beschrie-
ben. Gott ist es, der bleibt, seine 

ken. Immer wieder Pausen einzupla-
nen, sich auf Gott zu besinnen. Das 
war eine wunderbare Erfahrung. Nur 
schade, dass es im Alltag oft so nicht 
mehr funktioniert, dass die Zeit zu 
hektisch ist, um kleine Pausen, um 
Zeit der Besinnung einzubauen. 

Wunderschön, poetisch sind die 
Worte der zweiten Strophe gewählt: 
die Erde rollt dem Tag entgegen. Aber 
erst kommt die Nacht, die Ruhe, der 
Schlaf, der Erholung verspricht, um 
dann ausgeschlafen und mit frischen 
Kräften den neuen Tag zu beginnen. 
Wir können ganz loslassen in der 
Nacht, es gibt jemanden, der über 
uns wacht, der sogar unseren Schlaf 
bewacht, wir brauchen uns nicht zu 
fürchten. Es tut gut, Gott am Abend 
für den Tag zu danken, aber ihm 
auch die Sorgen anzuvertrauen, um 
sie so für die Nacht loslassen zu kön-
nen. Ich lese aus der Strophe aber 
auch ein Lob der Schöpfung. Die 
Erde bewegt sich, Tag und Nacht 
wechseln sich ab, wunderbar ist die-
se Erde. Für Menschen gemacht, die 
auf ihr leben können, sie schützen 
und bewahren sollen. 

Das Lob wird in der dritten und 
vierten Strophe bekräftigt. Sie ver-
wendet wieder das Bild der sich be-
wegenden Erde. Denn immer ist 
irgendwo Morgen, immer wird von 
irgendwo ein Morgengebet zu Gott 

Herrlichkeit wird nie vergehen, auch 
wenn Weltreiche zerfallen. Königin 
Victoria ließ dieses Lied 1897 zu ih-
rem 60-jährigen Thronjubiläum in 
ihrem ganzen Herrschaftsbereich 
singen. Es erklang weltweit. Ich fin-
de es sehr bemerkenswert, verstehe 
ich es doch so, dass sich die Königin 
ihres Platzes bewusst war und sich 
unter Gottes Herrschaft sah. Ob ihre 
Reiche bleiben oder fallen, Gottes 
Herrschaft bleibt bestehen. 

Vielleicht sollten wir öfter Abendgot-
tesdienste feiern, damit auch unser 
Lob in den Abendliedern klingt.

Martina Walker

Mein Lieblingslied

Fürsorge im Alter
Seniorenresidenz Haus Pankow

Schulzestraße 10    13187 Berlin    Tel. 030/49 40 04-0
pankow@fuersorge-im-alter.de    www.fuersorge-im-alter.de

Zeit gemeinsam erleben
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Am 20. Juni haben wir uns von den Vorschulkindern aus der Kita verabschiedet 
und sie in einem Gottesdienst für ihren neuen Lebensabschnitt gesegnet.

Freud und Leid

„Nun aber bleiben Glaube, Liebe, Hoffnung, 
diese drei; aber die Liebe ist die größte unter ihnen.“

1. Korinther 13,13
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Kita-Förderverein Martin Luther

Wir stellen uns vor: 

Der Kita-Förderverein Martin Luther

Sicher, Vereine gibt es bereits in 
Hülle und Fülle, ob für Sport- oder 
Kulturbegeisterte oder geschäftliche 
Organisationen, aber für einen ge-
meinnützigen Förderverein ist im-
mer noch Platz! Wir stellen den För-
derverein der Kita Martin Luther vor.
Die Idee zum Förderverein entstand, 
als im Winter 2018 das Trampolin der 
Kita kaputt ging und es eine größere 
Summe benötigte, um die Reparatur 
und Bespannung im Kita-Garten zu 
realisieren. Durch eine große Sam-
melaktion in der Elternschaft der 
Kita konnten wir in unglaublich kur-
zer Zeit den Großteil der Summe von 
fast 1.000 € stemmen. Die Restsum-
me übernahm die Kita/Gemeinde, 
und zum Frühjahr 2019 konnte eine 
neue Sprungmatte für ausgiebiges 
Toben der Kinder auf dem Gelände 
der Kita-Außenfläche genutzt wer-
den.

Durch diese Sammelaktion ist uns 
Eltern in enger Abstimmung mit 
der Kita aufgefallen, dass es schwie-
rig ist, solche ungeplanten Ausga-
ben aus dem regulären Kita-Budget 
aufzutreiben und die Idee zu einem 
Kita-Förderverein, der zusätzliche – 
geplante und spontane – Ausgaben 
der Kita finanzieren kann, nahm Ge-
stalt an. 

Eltern zu kommen. Die Erlöse des 
Kuchenbasars gingen direkt in die 
Kasse des Fördervereins.

Aus den Mitgliedsbeiträgen 2020 
und zusätzlichen Spenden konnten 
wir der Kita Anfang diesen Jahres be-
reits mit einer neuen Matschwanne 
für die Kleinen und neuem Geschirr 
für die Farbgruppen (in grün, rot 
und gelb) eine große Freude machen.
Und auch aktuell haben wir ein 
großes Ziel vor Augen. Die Kita 
wünscht sich für den Spielplatz im 
Außenbereich eine Nestschaukel. 
Dabei möchte auch der Kita-Förder- 
verein durch Spenden und mit  
Mitgliedsbeiträgen tatkräftig unter-
stützen.

Schnell hatte sich eine kleine Runde 
von Müttern und der Kita-Leitung ge-
funden, die das Ganze initiieren und 
vorwärtstreiben wollten. Informatio-
nen zum Vereinsantrag wurden zu-
sammengetragen, Notariatstermine 
vereinbart, der Vorstand gewählt, 
eine Vereinssatzung entworfen und 
verabschiedet und erste Flyer zur 
Bekanntmachung des neuen Ver-
eins erstellt. Die ersten Mitglieder 
(aktuelle und ehemalige Kita-Eltern) 
konnten schnell für die Idee und eine 
Mitgliedschaft gewonnen werden.

Natürlich machte auch die Corona-
Zeit dem Wachsen des Förderver-
eins einen gewaltigen Strich durch 
die Rechnung. So konnten wir das 
jährliche Kita-Sommerfest im ver-
gangenen Jahr nicht nutzen, um uns 
zu präsentieren und neue Mitglieder 
zu gewinnen. Allerdings konnten 
wir den Abschiedsgottesdienst der 
Vorschulkinder in begrenztem Kreis 
finanziell bei Getränken und Snacks 
unterstützen.

Im Herbst 2020 haben wir erstmals 
einen Trödelmarkt in den Räumlich-
keiten der Kita veranstaltet, und die-
ser Nachmittag war ein voller Erfolg. 
Die Eltern und Kinder boten an Stän-
den unterschiedliche Dinge zum 
kleinen Preis an, und die Kita-Eltern 
konnten die Gelegenheit nutzen, mal 
wieder ins Gespräch mit anderen  

Am 19. September findet im Luther-
haus um 10.30 Uhr ein Familien-
gottesdienst statt. Im Anschluss ist 
ein Trödelmarkt im Außenbereich 
der Kita geplant. Es wird ein kleines 
Kuchenbuffet mit Getränkestand für 
Kaffee und Wasser geben.

Bei Interesse einer privaten Mit-
gliedschaft (20 € / Jahr für aktuelle 
Kita-Familien, 10 € für Ehemalige 
und Außenstehende/Gäste) im Kita-
Förderverein Martin Luther kon-
taktieren Sie uns gern unter info@ 
fv-evkita-martinluther.org oder 
schauen Sie auf unsere Website 

www.fv-evkita-martinluther.org

Natürlich freuen wir uns auch über 
einmalige oder regelmäßige Zuwen-
dungen von Unternehmen, Firmen 
oder Organisationen, die unsere  
kleine Kita im Flora-Kiez unterstüt-
zen möchten.

Trixi Seeber
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30. Oktober 2021
19:00 bis 21:00

Samoastr. 14
13353 Berlin

Playground in der Osterkirche im Wedding

Der Playground ist eine jährlich stattfindende Veranstaltung der Ev. Jugend 
Berlin Nord-Ost rund um den Reformationstag. Es ist eine interaktive In-
stallation in der Kirche, die den Besucher*innen ermöglicht, ganz nach dem 
eigenen Bedürfnis mitzugestalten oder diese auch nur wahrzunehmen. 

Es geht darum, Kirchräume neu zu gestalten und andere Formen des Gottes-
dienstes zu zeigen. Die Besucher*innen entscheiden, wie lange sie bleiben 
und wie intensiv sie sich mit dem Thema kreativ auseinandersetzen wollen.

Unter dem Titel „Diesseits!“ werden wir in der Osterkirche 100 Industrie-
paletten aufbauen. Sound- und Lichtinstallationen, Sandmalerei, Blackout-
Poetry und vieles mehr laden ein zum Experimentieren.

Wir freuen uns, dass der Playground stattfinden kann, da wir den Abend an 
die jeweilige Corona-Situation anpassen können. Bitte informiere dich vorher 
über die geltenden Regeln auf unserer Homepage.

Annika Rinn

Evangelische Jugend
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Reise der Jungen Gemeinde Keller-Dienstag

Im September startet ein neues Jahr Keller-Dienstag. Wir treffen uns jeden 
ersten Dienstag im Monat (außer in den Schulferien) zwischen 16:30-18:00 
im Jugendkeller in Alt-Pankow. Bei gutem Wetter gehen wir raus in den Gar-
ten oder den Park und wenn es kälter wird, haben wir im Jugendkeller viele 
Möglichkeiten, um z.B. gemeinsam zu kochen, zu spielen, kreativ zu werden 
und uns mit Themen auseinanderzusetzen. 

Der Keller-Dienstag kann eine Vorbereitung auf die konfiZEIT sein. 
Bring gerne Freunde mit.

Eine Anmeldung ist nicht nötig und die Teilnahme ist nicht verbindlich. 
Wenn ihr Fragen habt, dann meldet euch bei: 

Gemeindepädagogin Annika Rinn 
E-Mail: a.rinn@luther-nordend.de 
Tel.: 0162 2040441

JG Reise in den Sommerferien 
zusammen mit Alt-Pankow

In diesem Jahr gab es zum ersten 
Mal eine gemeinsame Einladung zur 
Sommerreise mit der JG Alt-Pankow. 
Kim und Jana aus der JG im Luther-
haus waren dabei und berichten von 
ihren Eindrücken:

„Ich kannte ja am Anfang so gut wie 
niemanden und fand es deswegen 
sehr schön, dass zum Beispiel bei der 
Zimmeraufteilung gelost wurde. So 
hatte ich die Chance, möglichst viele 
Menschen aus der Gruppe kennen-
zulernen. Das ist mit das beste Erleb-
nis der Fahrt, dass es so unglaublich 
unterschiedliche Persönlichkeiten 
gibt, die super miteinander klar kom-
men. Dann gab es das System, dass 
sich jeder etwa drei bis viermal auf 
der Liste fürs Essen eintragen sollte, 
sodass jeder mal beim Abwaschen 
mithilft. Auch das fand ich schön, 
weil das in der Gruppe gut funk-
tioniert hat und das Helfen in der  
Küche auf diese freiwillige Art mehr 
Spaß macht.“

„... Ich mochte die Abwechslung im 
Programm. Mal war es eher künst-
lerisch und kreativ, wie beim Foto-
wettbewerb und beim Kosmetik und 
Schmuck herstellen. Dann gab es 

politische Diskussionen, den Besuch 
eines Bergwerks und den Thementag 
zu Wasser. Mit den Theaterstücken, 
der Party und allen möglichen Spie-
len war es sehr lustig. Dann gab es 
Abenteuerliches wie die Wanderung 
oder Schwimmen gehen. Und auch 
Geistliches, mit der Andacht am 
Freitag und dem Singen. Das Beste 
war aber eigentlich, dass wirklich 
niemand am Handy war, weil es kein 
Netz gab.“

„Ich fand das 44-Fragen-Spiel zum 
Kennenlernen und die 10-Räume-
Methode mit der Möglichkeit, Neues 
auszuprobieren, sehr interessant. Be-
sonders ist mir die entspannte Stim-
mung aufgefallen und ich bin dank-
bar dafür, dass Jana und ich so gut 
aufgenommen wurden. Dass wir uns 
zur Party gegenseitig mit Second-
Hand-Kleidung ausgestattet haben, 
hat das ganze nochmal mehr aufge-
lockert und ich fand, manche Leu-
te sahen wirklich sehr cool aus. Ich 
habe die Gruppe wirklich sehr ins 
Herz geschlossen und freue mich auf 
die weiteren Aktionen mit ihr.“

Die Fahrt hat neue Verbindungen 
zwischen den beiden JGs geschaffen 
und so wollen wir auch in Zukunft 
mehr miteinander tun.

Annika Rinn
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GEMEINDE MARTIN LUTHER
Pradelstraße 11, 13187 Berlin

Pfarrer Eike Thies
Sprechzeiten:
Donnerstag 15.00 bis 17.00 Uhr 
Tel. 485 68 74 oder 0151 11 13 52 65  
E-Mail: e.thies@luther-nordend.de

Gemeindebüro
Sprechzeiten:
Dienstag 11.00 bis 13.00 Uhr 
Donnerstag 16.00 bis 18.00 Uhr
Christiane Steinmetz
Tel. 485 68 74 (AB) / Fax 48 09 97 40
E-Mail: buero@luther-nordend.de

Gemeindepädagogin Annika Rinn
Tel. über das Gemeindebüro
E-Mail: a.rinn@luther-nordend.de
 
Kindergarten Martin Luther

Pradelstr. 11, 13187 Berlin
Leiterin: Martina Kauffmann 

Tel: 485 79 73
E-Mail: martin-luther-kita@evkvbmn.de

GKR-MITGLIEDER

Sabine Bösing, Sandra Keune, Friedhelm Pörner, 
Meline Schröer, Pfr. Eike Thies (stellv. Vorsitzen-
der), Detlev Wilke (Vorsitzender), Ersatzälteste: 
Antoinette v. Diest, Klaus Sennholz

Alle GKR-Mitglieder erreichen Sie unter  
der E-Mail-Adresse: 
gkr@luther-nordend.de

Termine GKR-Sitzungen: 
15.09.2021, 27.10.2021, 17.11.2021

Kontakte und Informationen
Konfirmand*innenzeit 2021-2022
jeden Dienstag, 16.30 - 18.00 Uhr
Gemeindehaus Alt-Pankow und Luther-
haus (Orte werden auf den Webseiten  
und im Konfi-Chat bekannt gegeben)
Pfr. E. Thies und M. Maaß
e.thies@luther-nordend.de

Keller-Dienstag
jeden 1. Dienstag im Monat, 
16.30 Uhr - 18.00 Uhr
Gemeindehaus Alt-Pankow
Gem.-Päd. A. Rinn und M. Maaß
a.rinn@luther-nordend.de

Familiengottesdienst-Kreis
Termin und Ort nach Absprache
Pfr. E. Thies
e.thies@luther-nordend.de

Himmelsstürmer/in

Kinderkirche für Kinder von 5-9 Jahren
jeden 1. Samstag im Monat
11.00 - 12.30 Uhr 
Termine: www.luther-nordend.de/
himmelsstuermer
Pfr. E. Thies, C. Pörner
e.thies@luther-nordend.de

Junge Gemeinde im Lutherhaus
jeden Freitag von 18.30 - 20.30 Uhr
Gem.-Päd. A.Rinn 
a.rinn@luther-nordend.de

Senior*innenkreis
jeden 2. Dienstag im Monat
jeweils 15.00 Uhr
14.09.2021, 12.10.2021, 09.11.2021
Pfn. St. Sippel
pfarrerin.sippel@alt-pankow.de
oder über das Gemeindebüro

Chor
jeden Dienstag, 19.30 Uhr
Chorleiterin: Mechthild Merfeld
E-Mail: merfeld@gmx.net 
oder über das Gemeindebüro

Regionaler Jugendchor im Lutherhaus
jeden Donnerstag, 17.00 - 18:30 Uhr
Chorleiter: Tim Oder
E-Mail: t.oder@kirche-berlin-nordost.de

Pfadfinder*innen
Stammesleitung: Georg Dirlack, Fedja 
Groß-Thebing, Malte Brown, Jonathan 
Butzmann, Katinka Landgraf
Ansprechpartner für alle Gruppen: 
stammesleitung@vcppankow.de
www.vcppankow.de

Termine

INTERNET

www. luther-nordend.de 

KONTOVERBINDUNG

Spenden- und Kirchgeldkonto 
Ev. Kirchengemeinde Martin Luther Pankow
Berliner Sparkasse
IBAN: DE17 1005 0000 4955 1927 56

NEU

Sudoku
Viel Spaß beim Rätseln!



Gottesdienste September - November 2021
Alt-Pankow | Lutherhaus | Nordend | Niederschönhausen
K - Kinderkirche | F - Familienkirche im Gemeindehaus | A - Abendmahl | P - Predigtnachgespräch

So, 5. September 2021 · 14. S. n. Trinitatis

10.00 Uhr in Alt-Pankow
Pfrn. i. R. R. Misselwitz · Aussendung von  
ASF-Freiwilligen

10.30 Uhr im Lutherhaus
Gottesdienst zum Mirjam-Sonntag ·  
S. Bösing · Prädikantin M. Walker

11.00 Uhr in Niederschönhausen
Pfr. K. Minkner · Konfirmation Siloah

Sa, 11. September 2021 · Konfirmation

12.30 Uhr in Alt-Pankow
Pfr. E. Thies · Konfirmation

So, 12. September 2021 · 15. S. n. Trinitatis

10.00 Uhr und 12.30 Uhr in Alt-Pankow
Pfr. E. Thies · Konfirmationen

9.30 Uhr in Nordend
Pfr. K. Minkner

11.00 Uhr in Niederschönhausen
Pfr. K. Minkner · F

So, 19. September 2021 · 16. S. n. Trinitatis

10.00 Uhr in Alt-Pankow
Pastor Dr. Th. Gundlach

10.30 Uhr im Lutherhaus
Familiengottesdienst zum Erntedankfest · 
Pfr. E. Thies und Team · Trödelmarkt im 
Anschluss

11.00 Uhr in Niederschönhausen
Pfrn. K. Herrmann

So, 26. September 2021 · 17. S. n. Trinitatis

14.00 Uhr in Alt-Pankow
Sup. M. Kirchner · Pfrn. Dr. St. Sippel · 
Gottesdienst zur Verabschiedung von Pfrn. 
Dr. St. Sippel · anschl. Empfang

9.30 Uhr in Nordend
Pfr. K. Minkner

11.00 Uhr in Niederschönhausen
Pfr. K. Minkner · Bibliolog · 18 Uhr: Taizé-Gebet

So, 3. Oktober 2021 · 18. S. n. Trinitatis / 
Erntedank

10.00 Uhr in Alt-Pankow
Pfr. M. Hufen

10.30 Uhr im Lutherhaus
Pfr. E. Thies

11.00 Uhr in Niederschönhausen
Pfr. K. Minkner · Familiengottesdienst 
mit dem Kindergarten

So, 10. Oktober 2021 · 19. S. n. Trinitatis

10.00 Uhr in Alt-Pankow
Pastor Dr. Th. Gundlach

10.30 Uhr im Lutherhaus
Pfr. E. Thies · A

9.30 Uhr in Nordend
Pfrn. K. Herrmann · Erntedank · 
anschl. Gemeindeversammlung

11.00 Uhr in Niederschönhausen
Pfrn. B. Dusdal

So, 17. Oktober 2021 · 20. S. n. Trinitatis

10.00 Uhr in Alt-Pankow
Pfr. M. Hufen

10.30 Uhr im Lutherhaus
Pfr. E. Thies

11.00 Uhr in Niederschönhausen
Pfrn. K. Herrmann

So, 24. Oktober 2021 · 21. S. n. Trinitatis

10.00 Uhr in Alt-Pankow
Pfrn. i. R. R. Misselwitz

9.30 Uhr in Nordend
Pfrn. K. Herrmann

11.00 Uhr in Niederschönhausen
Pfrn. K. Herrmann · F

So, 31. Oktober 2021 · Reformationsfest

10.00 Uhr in Alt-Pankow
Pfr. M. Hufen

10.30 Uhr im Lutherhaus
Pfr. E. Thies · anschließend Gemeindeversammlung

11.00 Uhr in Niederschönhausen
Pfr. K. Minkner · 18.00 Uhr: Taizé-Gebet

So, 7. November 2021 · Drittl. S. d. 
Kirchenjahres

10.00 Uhr in Alt-Pankow
N.N.

10.30 Uhr im Lutherhaus
Prädikantin M. Walker

9.30 Uhr in Nordend
Pfr. K. Herrmann

11.00 Uhr in Niederschönhausen
Pfr. K. Minkner

So, 14. November 2021 · Vorl. S. d. 
Kirchenjahres

10.00 Uhr in Alt-Pankow
Pfr. i. R. Dr. W. Krätschell · K

10.30 Uhr im Lutherhaus
Pfrn. G. Laqueur

11.00 Uhr in Niederschönhausen
Pfrn. K. Herrmann

Mi, 17. November 2021 · Buß- und Bettag

10.00 Uhr in Alt-Pankow
N.N.

11.00 Uhr in Niederschönhausen
Pfr. K. Minkner

So, 21. November 2021 · Ewigkeitssonntag

10.00 Uhr in Alt-Pankow
Präd. J. Möller

10.30 Uhr im Lutherhaus
Pfr. E. Thies · A

9.30 Uhr in Nordend
Pfrn. K. Herrmann

11.00 Uhr in Niederschönhausen
Pfrn. K. Herrmann · F · 
14.00 Uhr: Andacht auf dem Friedhof 
mit Pfr. K. Minkner

So, 28. November 2021 · 1. Advent

10.00 Uhr in Alt-Pankow
Pfr. E. Thies · mit der Evangelischen Schule  
Pankow

10.30 Uhr im Lutherhaus
N.N. · mit Kammermusik

9.30 Uhr in Nordend
Team Gottesdienst

11.00 Uhr in Niederschönhausen
Pfr. K. Minkner · Familiengottesdienst ·
18.00 Uhr: Taizé-Gebet


